
 

  

Gemeinde Hartenstein 
Mitteilungsblatt 

   für die Monate Oktober, November, Dezember 2026 

 



 

2 

Unsere Ortsteile: 
Engenthal, Enzendorf, Geisberg, Griesmühle, Großmeinfeld,   
Grünreuth, Güntersthal, Häuslfeld, Harnbachmühle, Höflas, Klein-
meinfeld, Loch, Lungsdorf, Neuensorg und Rupprechtstegen 

Gemeinde Hartenstein 

Höflaser Straße 1,  91235 Hartenstein 

 

Telefon: 09152/92 69 00 

E-Mail:  rathaus@hartenstein-mfr.de 

Homepage:  www.hartenstein-mfr.de 

Impressum: 

Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt: 

Gemeinde Hartenstein, Erster Bürgermeister Hannes Loos 
Titelbild:  Archiv (oben), Gerhard Wagner (unten) 

 

Bitte beachten Sie unsere neuen Öffnungszeiten: 

Mo., Di., Mi. und Fr.    8:00 – 12:00 Uhr 

Montag zusätzlich        13:00 – 16:00 Uhr 

Donnerstag           14:00 – 18:30 Uhr 

und nach Vereinbarung 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer schönen Gemeinde Hartenstein 

 

Es ist wieder so weit, das letzte Quartal des Jahres bricht an. Für unsere Schüler sind gerade die großen Som-

merferien zu Ende gegangen und auch der Kindergarten ist nach dem Urlaub wieder geöffnet. Eigentlich ist es 

gerade erst der Anfang des Spätsommers, bevor der Herbst dann Einzug hält. Aber, wir bereiten uns schon auf 

den Winterdienst vor. Am Bauhof werden schon Streuer und Pflug auf Funktion getestet, Winterreifen für den 

alten Schlepper bestellt und das Salzlieferabkommen mit Eckart nochmals durchgesprochen. Ein bisschen Zeit 

ist ja noch, aber gut vorbereitet ist halt doch nicht so schlecht. Und wenn es dann so weit ist, dann funktioniert 

eh wieder irgendwas nicht. Wie halt immer… 

Aber noch hoffe ich, haben wir noch ein bisschen Zeit und können die kommende Herbstzeit genießen. 

Bisher hat der Bauhof noch allerhand Mäharbeiten zu tun und auch der letzte Mulchschnitt hat begonnen.  

Einige bereits entschiedene Projekte wurden bereits umgesetzt, andere stehen noch in Planung. Die Kanalbe-

standsaufnahme für Rupprechtstegen ist fertig und nun geht es in die Sanierungsplanung, sortiert nach Zu-

stand oder Schäden. Aktuell warten wir noch auf den Zustandsbericht unserer Wasserversorgungen und Lei-

tungen. Denn gerade da hat der ein oder andere Wasserrohrbruch in diesem Jahr gezeigt, dass es dringend Zeit 

wird, die alten Bestände zu prüfen und auszutauschen, wenn notwendig. Auch wenn wir wissen, dass die gera-

de erlassenen Verbesserungsbeitragsbescheide für keinen Haushalt leicht zu handhaben sind, sind wir uns 

trotzdem bewusst, dass unsere Anlagen und Infrastruktur auf einem guten und gesunden Stand sein müssen. 

Gerade beim Thema Verbesserungsbeitragsbescheide möchte ich nochmals meinen Dank aussprechen an das 

große Verständnis unserer Einwohner. Es sind bereits sehr viele Gesamtbeträge komplett bezahlt worden.  

Ich möchte gerne für die Termine der Bürgerversammlungen hinweisen. Diese finden wieder wie gewohnt in 

den Ortschaften statt—die Termine stehen im Heft. Ich freue mich auf rege Teilnahme und         

natürlich auch auf konstruktive Fragen, Anmerkungen und Ideen. 

Somit freue ich mich auf die vielen folgenden Veranstaltungen in             

unserer Gemeinde, wobei mir der Gedanke an den Weihnachts-         

markt noch ganz schön weit weg vor kommt. 

Herzlichst, Ihr 

 

Hannes Loos 

Erster Bürgermeister 
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  02.10.  Frau Erika Riegel, Pflege- und Seniorenzentrum   zum 80. 

  07.10.  Frau Heidemarie Wein, Pflege- und Seniorenzentrum  zum 75. 

  09.10.  Herrn Georg Kroder, Strohgasse 5      zum 80. 

  22.10.  Frau Marianne Steger, Am Hirtenberg 6    zum 80.  

  11.11.  Herrn Hans Kraus, Grünreuth 6     zum 75. 

  14.11.  Frau Ulrike Rauh, Pflege- und Seniorenzentrum   zum 80.  

  15.11.  Herrn Ralph-Michael Forster, Pflege- und Seniorenzentrum zum 70.  

  19.11.  Frau Margarete Pickelmann, Grünreuth 22   zum 75.  

  04.12.  Herrn Reinhold Vogel, Rosenhügel 1    zum 75.  

  10.12.  Herrn Josef Rubenbauer, Pflege- und Seniorenzentrum zum 75.  

  23.12.  Herrn Manfred Klinger, Engenthal 5    zum 75.  

  28.12.  Herrn Georg Sperber, Geisberg 3     zum 70.  

  29.12.  Herrn Hans Kurz, Am Hirtenberg 8     zum 80.   

            

   

Gemäß § 50 Abs. 2 BMG darf die Gemeinde nur folgende Jubiläen veröffentlichen: Altersjubiläen ab dem 70. Geburtstag, jeder 

fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubiläen ab dem 50. und jedes folgende 

Ehejubiläum.  Wir danken für Ihr Verständnis. 

Wir weisen Sie darauf hin, dass Sie einer Veröffentlichung Ihrer Daten jederzeit widersprechen können. Bitte wenden Sie sich in 

diesem Fall an die Gemeindeverwaltung. 

W i r  g r a t u l i e r e n   z u m   G e b u r t s t a g 
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Wir gratulieren  

zur Goldenen Hochzeit 

 

 

Adelheid & Willi Reichel aus Hartenstein  

am 01.10.2026 

 

Und 

 

Edith & Herbert Loos aus Rupprechtstegen  

am 15.10.2026 
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Datum /Uhrzeit Veranstaltung/ Ort Veranstalter 

Oktober 2026 

20.10.26 / 18:00 Uhr Vortrag der Polizei Amberg / Rathaus Seniorenbeirat Hartenstein 

23.10.2026 / 19:00 Uhr Preismuckn SC Rupprechtstegen 

23.10.2026 / 19:00 Uhr 
Bürgerversammlung  

Gemeinschaftshaus Engenthal 
Gemeinde Hartenstein mit 

Seniorenbeautragten 

25.10.2026 / 11:00 Uhr Pfarrversammlung / Pfarr– und Jugendheim Pfarrei Hartenstein 

25.10.2026 / 14:00 Uhr Seniorennachmittag / Kulturhalle Gemeinde Hartenstein 

26.10.2026 / 19:00 Uhr 
Bürgerversammlung  

Rastwaggon Rupprechtstegen 
Gemeinde Hartenstein 

28.10.2026 /19:30 Neuhaus Gasthaus Frankenalb am Bahnhof  Landfrauenzirkel 

29. 10. 26 um 15:30 Uhr  
Kürbis Schnitzen für Kinder   

Werkraum der Grundschule Hartenstein  
Obst- und Gartenbauverein  

30.10.2026 / 19:00 Uhr 
Bürgerversammlung   

Gasthaus Burgblick Hartenstein 
Gemeinde Hartenstein 

31.10.2026  Winterhütte ( Seite 52) SV Hartenstein 

November 2026 

07.11.2026 / 19:00 Uhr Kickerturnier, Kulturhalle Hartenstein (Seite 53) SV Hartenstein 

13.11.2026 St. Martinsumzug (Seite 54) Haus für Kinder Hartenstein 

13.11.2026 / 19:00 Uhr 
Bürgerversammlung   

Grünreuther Schlößl Grünreuth 
Gemeinde Hartenstein 

14.11.2026 Winterhütte ( Seite 52) SV Hartenstein 

15.11.2026 Volkstrauertag Kulturhalle Gemeinde /Pfarrei Hartenstein 

20.11.2026/ 19:00Uhr Musikveranstaltung, Kulturhalle Hart.(Seite 55) Kulturverein Hartenstein e.V.  

21.11.2026 Winterhütte SV Hartenstein 

21.11.2026 / 20:00 Uhr Preisschafkopf (Seite 56) FF Grünreuth 

26.11.2026 Adventskranzbinden  Obst- und Gartenbauverein  

28.-29.11.2026 Weihnachtsmarkt Gemeinde Hartenstein 

Dezember 2026 

05.12.2026 / 19:00 Uhr Weihnachtsfeier Feuerwehrhaus FF Engenthal 

06.12.2026 / 15:00 Uhr Weihnachtsfeier, Gasthaus zur Traube Soldaten– & Reservistenverein 

09.12.2026 Neuhaus Gasthaus Frankenalb am Bahnhof  Landfrauenzirkel 

12.12.2026 / 14:00 Uhr Weihnachtsfeier Gasthaus Burgblick Liedertafel Hartenstein 

29.12.2026 / 18:00 Uhr Jahreshauptversammlung FWH FF Grünreuth 

Veranstaltungskalender der Vereinen Gemeinde Hartenstein - 2026  
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Einladung zum Seniorencafé am  

Sonntag, den 25.10.2026 

 

Gemeinsam mit unseren Seniorenbeauftragten freuen wir uns, Sie auch wieder in diesem       

Jahr zu unserem Seniorencafé am Sonntag, den 25. Oktober 2026 ab 14:00 Uhr in das       

Kumm Ha‘ zamm, Höflaser Straße 3a, 91235 Hartenstein ganz herzlich einladen zu dürfen.  

Auf ein gemütliches und fröhliches Beisammensein und eine zahlreiche Teilnahme freuen       

wir uns sehr. 

 Ihre Seniorenbeauftragten Roland John  

und Roland Brütting zusammen mit der  
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Öffnungszeiten zum Jahreswechsel 

Vom 24.12.2026 bis einschließlich 06.01.2027 

ist die Gemeindeverwaltung geschlossen. 

Wir danken für Ihr Verständnis! 

In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an die 

Verwaltungsgemeinschaft Velden, Telefon: 09152/9291-0 

 

    Einladung  

 Am Sonntag, 15.11.2026 findet um 14:00 Uhr  

 anlässlich des Volkstrauertages  

  eine Andacht am Kriegerdenkmal statt. 

 

Anschließend lädt der Pfarrgemeinderat  

die Gäste zu Kaffee und Kuchen ins „Kumm Ha‘ zamm“ herzlich ein!  

Der Pfarrgemeinderat und die Gemeinde Hartenstein 

 

Bürgerversammlungen 
 

Die Gemeinde Hartenstein möchte Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, herzlich zu den diesjährigen  Bürgerver-
sammlungen einladen. Diese finden jeweils um 19.00 Uhr wie folgt statt: 

 

Freitag,   23.10.26  Gemeinschaftshaus Engenthal  

Montag    26.10.26  „Rastwaggon“ Rupprechtstegen  

Freitag,   30.10.26  Gasthaus „Burgblick“ Hartenstein  

Mittwoch,  11.11.26  Gasthof „Grünreuther Schlößl“ in Grünreuth  
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Allgemeine Informationen zur Abfallwirtschaft 

 

 

Ab Juli 2005 steht im Bauhof Hartenstein eine 60-Liter-Tonne zur umweltgerechten Entsorgung von ge-

brauchten Speiseölen und -fetten bereit. Damit können z. B. Frittieröl, Brat- und Backfett sowie altes Spei-

seöl aus privaten Haushalten richtig entsorgt werden. Bitte bringen Sie die Fette in verschließbaren Kunst-

stoff- oder Blechbehältern mit – entweder zur direkten Abgabe oder zum Umfüllen in die bereitgestellte 

Tonne.  

Hinweis: Die Entsorgung ist nur während der Öffnungszeiten des Rathaus möglich. Es werden ausschließ-

lich pflanzliche oder tierische Speisefette und -öle angenommen. Motor- oder Körperpflegeöle gehören 

nicht dazu! Die Abgabe ist kostenlos – helfen Sie mit, Umwelt und Abwasserleitungen zu schützen! 

 

Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren und CDs können im  Bauhof, Höflaser Straße 1 in Hartenstein zu 

den regulären Öffnungszeiten abgegeben werden. 

Die Gemeinde Hartenstein nimmt im gemeindlichen Wertstoffhof während der normalen Öffnungszeiten 

auch Gartenabfälle bis max. 3 cbm an. Die Gebühr beträgt pro angefangener Kofferraum–Menge 2,00 €. 

Bei größeren Mengen sind wir gehalten, Sie an die Kompostieranlage in Fischbach, Firma Ott zu verweisen.  

Auch in diesem Quartal ist unser Bauhof wieder jeden 1. Donnerstag im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr 

geöffnet. In dieser Zeit besteht die Möglichkeit, Ihren Elektroschrott ordnungsgemäß zu entsorgen. Wir 

weisen ausdrücklich darauf hin, dass Akkus und Batterien vorher ausgebaut bzw. entfernt werden müs-

sen (Vorschrift des Landratsamtes, da sonst Explosionsgefahr besteht). Ab diesem Zeitpunkt darf kein 

Elektroschrott mehr außerhalb der Öffnungszeiten am Bauhof abgestellt werden. Wir bitten um Beach-

tung. 

Am Giftmobil kann Sonderabfall wie z. B. Farben (flüssig), Holzschutzmittel, Mineralöle (bis max. 10 l) und 

vieles mehr abgegeben werden. Eine detaillierte Aufstellung finden Sie in Ihren Abfall-Infos 2026. 

Das Giftmobil ist am: 

  08.10.2026 in Hartenstein am Parkplatz Eckart-Siedlung um 10-11 Uhr 

 

Sammeltonne für Speisefette 

Energiesparlampen und CDs 

Gartenabfälle 

Entsorgung von Elektroschrott 

Giftmobil 
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Neues Maskottchen startet als moderner Umweltbotschafter 

 

NÜRNBERGER LAND (lra) – Der Umweltbär ist zurück – und mit ihm ein sympathisches Maskottchen der Abfallwirt-
schaft im Landkreis Nürnberger Land. 

Als moderne Figur für Umwelt- und Abfallthemen tritt der Bär künftig als Maskottchen der Abfall-
wirtschaft des Landkreises auf. Er erklärt komplexe Zusammenhänge verständlich, erinnert an 
richtiges Verhalten und sorgt für Wiedererkennung – visuell wie emotional. Im Mittelpunkt steht 
dabei die Vermittlung von Nachhaltigkeit und einem verantwortungsvollen Umgang mit Ressour-
cen. 

„Der Bär als moderne Figur mit Sicherheitsweste und zeitgemäßer Optik hilft uns, Themen rund 
um Entsorgung, Recycling und Nachhaltigkeit verständlich, anschaulich und generationsüber-
greifend zu vermitteln. Mit dem neuen Maskottchen wollen wir auf freundliche und einprägsame 
Weise für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen werben.“, erklärt Landrat Armin 
Kroder. 

Erste praktische Tipps gibt der Umweltbär bereits auf den Social-Media-Kanälen des Landkrei-
ses. Dort beantwortet er unter anderem die Frage: „Wie und wo entsorge ich Elektroaltgeräte 
richtig?“ Auf Instagram und Facebook liefert er dazu hilfreiche Hinweise. 

Zu den Osterferien begleitet der Umweltbär zudem eine Kampagne zur Kindersicherheit auf dem 
Wertstoffhof. Dabei macht er insbesondere Familien auf mögliche Gefahren aufmerksam und er-
klärt wichtige Verhaltensregeln. 

Der Umweltbär ist damit mehr als ein Maskottchen: Er ist Kümmerer, Erklärer und Botschafter 
einer Abfallwirtschaft, die seit Jahrzehnten verlässlich Verantwortung für eine funktionierende 
Kreislaufwirtschaft übernimmt. 

Ein besonderer Dank gilt dem Team der Abfallwirtschaft im Landratsamt, das die Entwicklung 
und Umsetzung des neuen Maskottchens realisiert hat. 

https://www.nuernberger-land.de/serviceleistungen/abfall
https://www.nuernberger-land.de/serviceleistungen/abfall
http://www.instagram.com/landkreis.nuernberger.land
http://www.facebook.com/landkreis.nuernberger.land
https://www.nuernberger-land.de/serviceleistungen/wertstoffhoefe
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Berichte aus der Gemeinderatssitzung vom 

18.06.2026 

 

Sachverhalt: 

Beschlussfassung zum Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung vom 23.04.2026 

 

Diskussionsverlauf: 

Es gibt keine Einwendungen. 8 Enthaltungen (neue Gemeinderatsmitglieder) 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis von der Niederschrift der öffentlichen Sit-
zung vom 23.04.2026 und beschließt deren Richtigkeit. 

 

Abstimmungsergebnis: 5 : 0 

 

 

 

Sachverhalt: 

Beschlussfassung zum Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung vom 
07.05.2026 

 

Diskussionsverlauf: 

Es gibt keine Einwendungen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis von der Niederschrift der letzten öffentli-
chen Sitzung vom 07.05.2026 und beschließt deren Richtigkeit. 

 

Abstimmungsergebnis: 13 : 0 

 

 

 

 

Sachverhalt: 

Bürgermeister Loos begrüßt Frau Julia Büttner, Kämmerin der VG Velden und übergibt Ihr das Wort. 
Julia Büttner stellt die Jahresrechnung 2025 der Gemeinde Hartenstein dem Gemeinderat vor. 

 

1. Beschlussfassung zum Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung vom 23.04.2026 

2. Beschlussfassung zum Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung vom 07.05.2026 

3. Kenntnisnahme von der Jahresrechnung 2025 der Gemeinde Hartenstein 

Buchen Sie kleine 

Geschenke?  

Haben wir! 
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Der Haushalt für das Jahr 2025 schließt in Einnahmen und Ausgaben wie folgt ab:  

    im Verwaltungshaushalt mit                9.117.508,99 € und 

    im Vermögenshaushalt mit                 3.378.262,52 €. 

    Zuführung vom VmH zum VwH          3.125.011,09 €        geplant waren 2.836.606,00 € 

         Zuf. somit um 288.405,09 €  

         mehr als geplant 

 

Zuführung zur Rücklage          2.987.230,09 €    geplant waren 1.348.002,00 € 

         Zuf. somit um 1.639.228,09 € 

         mehr als geplant 

Der Rücklage wurden im HHJ 2025 0,00 € entnommen.  

Es konnten 2.987.230,09 € wieder zur Rücklage zugeführt werden. 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis über die Jahresrechnung 2025. 

kein Beschluss 

 

 

 

 

4. Beratung und Beschlussfassung über den Haushaltsplan und die Haushaltssat-

zung 2026 der Gemeinde Hartenstein 
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Die Ansätze für die Grundsteuern ergeben sich aus den Sollstellungen des Steueramtes. Der Ansatz 

für die Gewerbesteuer ist um 3,5 Mio. € weniger angesetzt als im Vorjahr. Dies berücksichtigt die Vo-

rauszahlung 2026 abzgl. eventuell eintretender Veranlagungen. Aktuell liegen für das Jahr 2024 und 

2025 noch keine Veranlagungen vor, nur Vorauszahlungen. Hier warten wir noch auf die Steuerbe-

scheide. 

Die restlichen Ansätze sind gegenüber dem Vorjahr fast unverändert.  

Die Personalkosten steigen wieder aufgrund von Tariferhöhungen an. Hinzu kommt noch eine Erhö-

hung der Entgeltgruppe sowie ein neuer MA für den Bauhof.  

Die Schulumlage steigt minimal an. Die VG-Umlage steigt im HHJ 2026 voraussichtlich um 72 T € an.  

Dafür kann die Kreisumlage um 421 T € gemindert werden.  
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Die Zuführung vom Verwaltungshaushalt in den Vermögenshaushalt beläuft sich, soweit alles plan-

mäßig verläuft und die Gewerbesteuer auch so eintrifft auf 246.256,00 €.  

Bei den Entnahmen aus der Rücklage handelt es sich um den Jahresabschluss 2025. Diese wurde 

im Jahr 2025 den Rücklagen zugeführt und 2026 gleich wieder entnommen (rein buchungstech-

nisch).  

Die Zuweisungen sind um 645 T € angestiegen, wobei ein großer Teil die Schlüsselzuweisung 

ausmacht, die die Gemeinde im HHJ 2026 lt. Bescheid erhält. 

Lt. Haushaltsplan können zum Ende des Jahres 3,1 Mio € wieder den Rücklagen zugeführt wer-

den. Ein Teil des anfallenden Betrages kann dann tatsächlich auf ein Geldanlagekonto überwiesen 

werden und ein Teil kann im HHJ 2026 gleich wieder verwendet werden. Zumindest so der Plan.  

Zum Vermögenserwerb und zu den Baumaßnahmen folgen gleich noch Details.  

Die Zuschüsse für Investitionen umfassen die Schulinvestitionsumlage in Höhe von 15,4 T € und 

die Investitionsumlage für die VG in Höhe von 15,9 €  
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Bzgl. der Hackschnitzelhalle noch die Information, dass diese nun im Unterabschnitt 8559 eingeplant 

sind.  

So fällt es weder dem Bauhof noch der Heizung zu und ist erst einmal Forstwirtschaftlich einzustu-

fen. Ggf. wird hier mehr Hackschnitzel gelagert als jährlich von den Nutzern gebraucht wird. Oder 

aber auch anderweitig verkauft. Sodass diese nicht allein der Heizung zugerechnet werden können.  

 

 

 

 

 

 

 

Unverändert bleib im Stellenplan ein 1 Wahlbeamter. Die Stellenzahl im Haus für Kinder sinkt um 

zwei Stellen. Dabei handelt es sich um Berufspraktikanten, dies sind im HHJ 2026 nicht mehr im 

Plan.  

Bei den übrigen Stellen sind zwei Stellen mehr eingeplant. Dabei handelt es sich um eine Verwal-

tungsstelle im Rathaus, die bereits seit Januar besetzt ist. Und eine neue Stelle im Bauhof.  
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Diskussionsverlauf: 

Gemeinderat Werner Wolter merkt an, dass die Summe des Wareneinkaufes doch nicht die der 

Umsätze übersteigen kann (Anmerkung zum UAB 8804 Dorfladen). Kämmerin Julia Büttner erläu-

tert, die Daten 2025 wollte sie noch abbilden, hat aber die Summen spät erhalten. Beim Einbuchen 

sind die Löhne, die bis Oktober noch über die Kommunal GmbH gebucht wurden mit in diese Haus-

haltstelle gebucht. Diese hätten allerdings auf die Lohnhaushaltstelle gebucht werden müssen. Die 

Jahresrechnung war bereits geschehen. In den Bericht der Jahresrechnung wird dies entsprechend 

erläutert und mit aufgenommen. Ab dem HHJ 2026 erfolgt die korrekte Zuordnung auf die Stellen.  

Gemeinderat Dominik Gentsch merkt an, ob die Haushaltsstellenbezeichnung für 2025 nicht auf 

„Wareneinkauf“ lauten sollte, sondern auf „Wareneinkauf, Sonstige Kosten und Löhne“. Kämmerin 

Julia Büttner stimmt dem zu. 

Bezüglich der Hackschnitzelhalle wurde noch einmal diskutiert. Gemeinderätin Xenia Küster möch-

te gerne wissen, ob es bezüglich der überörtlichen Rechnungsprüfung ein Problem gibt, wenn wir 

es jetzt planen und dann ggf. auf einen anderen Unterabschnitt buchen. Kämmerin Julia Büttner 

entgegnet, dass das kein Problem ist, solange es im Bericht sinnvoll erläutert wird, aus welchem 

Grund das getan wird. 

Darüber hinaus wurde nach der Vorstellung des Stellenplans dieser im Gemeinderat diskutiert. Da 

hierbei personenbezogene Angelegenheiten angesprochen wurden, wird auf eine Wiedergabe der 

Einzelheiten in der öffentlichen Niederschrift verzichtet. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein beschließt den vorgelegten Haushaltsplan 2026, den 
Stellenplan (unter Berücksichtigung der Änderung von 21 auf 20 Stellen) geä. Irmisch (Zahlen ge-
dreht), das Investitionsprogramm für die Finanzplanungsjahre 2027 bis 2029 und erlässt die als An-
lage beigefügte Haushaltssatzung, die Bestandteil dieses Beschlusses ist. 

 

Abstimmungsergebnis: 13 : 0 

 

 

 

Sachverhalt: 

Die Bauherrn Michel beantragen die Änderung „Abbruch und Neuerrichtung von Außenwänden im 

OG, des Dachstuhls mit Dachgauben und Neuerrichtung eines Balkons“ eines Gebäudes in Groß-

meinfeld. 

Das Vorhaben liegt im unbeplanten Innenbereich nach § 34 BauGB und fügt sich in die nähere Um-

gebung ein.  

Die Erschließung ist gesichert (Wasser, Kanal, Zufahrt, Strom).  

Es wird aus Sicht der Verwaltung sehr begrüßt, wenn das Gebäude nicht weiter verfällt und wieder 

ähnlich dem jetzigen Erscheinungsbild mit Fachwerk errichtet wird. 

Bürgermeister Loos zeigt entsprechendes Vorhaben anhand der Lageskizzen vor. 

5. Bauanträge 

5.1 Bauantrag "Änderung: Abbruch und Neuerrichtung von Außenwänden im OG, des 

Dachstuhls mit Dachgauben und Neuerrichtung eines Balkons" auf Fl.Nr. 817 Gem. 

Grünreuth 
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Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein erteilt das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 

BauGB zum Bauantrag „Änderung: Abbruch und Neuerrichtung von Außenwänden im OG, des 

Dachstuhls mit Dachgauben und Neuerrichtung eines Balkons“ auf der Flurnummer 817 der Gemar-

kung Grünreuth. 

 

Abstimmungsergebnis: 13 : 0 

 

 

 

 

Sachverhalt: 

Die zweite Bürgermeisterin, Fr. Bianca Weigl fragte an, ob es auch möglich ist, dass sie als zweite 

Bürgermeisterin Eheschließungen übernimmt.  

Nach § 2 Abs. 3 AVPStG können die Bürgermeister zu Standesbeamten mit eingeschränktem Auf-

gabenbereich bestellt werden. Da für diese Tätigkeit gewisse personenstandsrechtliche Grund-

kenntnisse erforderlich sind, sollen die Bürgermeister zu ihrer Bestellung eine entsprechende Kurz-

schulung besuchen. Es handelt sich dabei also  grds. um eine Pflichtveranstaltung. 

Der Fachverband der bayerischen Standesbeamtinnen und Standesbeamten e.V. bietet im Auftrag 

des BayStMI für die neu gewählten Bürgermeisterinnen und Bürgermeister diese Schulungen an. 

Die Schulungen dauern ca. 3 ½ Stunden. 

Der Zuständigkeitsbereich würde sich dann auf die Gemeinde Hartenstein beschränken. 

Da die Mitgliedschaft im Fachverband besteht, ist die Schulung im Mitgliedsbeitrag enthalten und 

somit kostenfrei. Die Schulung würde am 08.07.26 in Schwandorf stattfinden. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein beschließt, die zweite Bürgermeisterin, Fr. Bianca 

Weigl zur Standesbeamtin – beschränkt auf die Vornahme von Eheschließungen – für den Ortsbe-

reich der Gemeinde Hartenstein zu bestellen. Als Voraussetzung ist die Kurzschulung vom Fachver-

band der bayerischen Standesbeamtinnen und Standesbeamten e.V. zu absolvieren.  

 

Abstimmungsergebnis: 12 : 0 

 

 

 

Sachverhalt: 

Da in der konstituierenden Sitzung am 07.05.2026 Frau Bianca Weigl vorzeitig die Sitzung verlas-

sen musste, wurde die Festlegung des Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses auf-

grund der fehlenden Vollständigkeit auf die Folgesitzung verschoben. Im Ausschuss ist folgende 

Besetzung bereits festgelegt: 

6. Bestellung der zweiten Bürgermeisterin zur Standesbeamtin - beschränkt auf die 

Vornahme von Eheschließungen 

7. Festlegung des Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses 
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Timo Kanzog  Vertreter: Florian Grötsch 

Werner Wolter  Vertreter: Jürgen Schlenk 

Xenia Küster  Vertreter: Dominik Gentsch 

Jürgen Fenzel  Vertreter: Andreas Belzner 

Uwe Scharrer  Vertreter: Kilian Sperber 

 

Aus den Ausschussmitgliedern ist ein Vorsitzender zu bestimmen, der den Vorsitz im Rechnungs-

prüfungsausschuss nicht der Erste Bürgermeister besetzt.  

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein bestimmt als Vorsitzender des Rechnungsprüfungs-

ausschusses für die Wahlperiode 2026 – 2032 Frau Xenia Küster. 

 

Abstimmungsergebnis: 13 : 0 

 

 

 

 

Sachverhalt: 

Da das Sonderförderprogramm Digitalfunk Bayern eine Frist zur Auftragsvergabe bis Ende 2026 

hat, sollte die Gemeinde Hartenstein das Förderprogramm nutzen und die analogen Sirenen auf 

digitale Ansteuerung umrüsten. Wir haben aktuell 9 Sirenenstandorte, davon ist der Standort En-

zendorf bereits digital ausgeführt. 8 Standorte müssen noch umgerüstet werden. Das Förderpro-

gramm sieht pro Standort eine Fördersumme von 2181€ vor. Die Umrüstung wird aktuell auf ca. 

3800 € pro Standort geschätzt. Somit sollte ein Selbstbehalt von ca. 1600€ pro Standort, ca. 

12.800€ an der Kommune hängen bleiben. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein beschließt die Ausschreibung zur Umrüstung der Sire-

nenstandorte im Rahmen des Sonderförderprogramm Digitalfunk Bayern durchzuführen. Der Erste 

Bürgermeister oder seine Vertretung wird, um zeitliche Verzögerungen zu vermeiden, ermächtigt, 

den Auftrag an den wirtschaftlich günstigsten Anbieter zu vergeben und informiert in der Folgesit-

zung über die Vergabe. Die Gemeinde Hartenstein trägt die verbleibenden Kosten, welche nicht 

durch die Förderung abgedeckt sind. 

 

Abstimmungsergebnis: 13 : 0 

 

8. Beschlussfassung zur Ausschreibung zur Umstellung auf digitale Sirenenalar-

mierung der Feuerwehr 



 

23 

 

Sachverhalt: 

Am Sonntag, den 10.05.2026 gegen 16 Uhr kam es an der Kläranlage Hartenstein zu einem Hava-
rie Einsatz. Ursache war ein Schaden an einem Balken, der sich abgesetzt bzw. gebrochen hatte 
und dadurch den Einsatz erforderlich machte. Vor Ort waren der Bauhof, die Freiwillige Feuerwehr 
Hartenstein sowie weitere zuständige Behörden. Die Freiwillige Feuerwehr Velden übernahm die 
Verkehrssicherung während des Einsatzes. Nach derzeitigem Stand werden im Zusammenhang mit 
dem Havarieeinsatz noch weitere Rechnungen anfallen. Positiv hervorzuheben ist, dass durch den 
Vorfall keine Stoffe in das Gewässer gelangt sind. Zudem haben die Polizei und die Kriminalpolizei 
nach Prüfung des Sachverhalts von weiteren Ermittlungen abgesehen. 

Die Schadenssumme beläuft sich aktuell auf eine Höhe von 15.271,00 €, Brutto. Folgerechnungen 
werden erwartet. 

 

Diskussionsverlauf: 

Gemeinderat Wolter erkundigt sich, ob der entstandene Schaden von der Haftpflichtversicherung 

übernommen werden könnte. Bürgermeister Loos teilt hierzu mit, dass der Schaden bereits der Ver-

sicherung gemeldet wurde. Eine Kostenübernahme wurde bislang jedoch nicht in Aussicht gestellt. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis über die Rechnung der Firma Umwelt-
dienste Merkel GmbH aus Lauf in Höhe von 10.789,94 €, Brutto und beschließt diese. Der Gemein-
derat nimmt ferner zur Kenntnis, dass der entstandene Schaden der Haftpflichtversicherung gemel-
det wurde. Über eine Kostenübernahme durch die Versicherung liegt derzeit noch keine Zusage 
vor. 

 

Abstimmungsergebnis: 13 : 0 

 

 

10.1 Neuer Mitarbeiter Bauhof 

 

Bürgermeister Loos informiert den Gemeinderat darüber, dass Herr Paul Bayerlein seine Tätigkeit 

beim Bauhof zum 01.05.2026 aufgenommen hat. Das Beschäftigungsverhältnis umfasst einen Ar-

beitsumfang von 25 Wochenstunden. 

 

10.2 Infoveranstaltung für Gemeinderäte am 31.07.2026 

 

Bürgermeister Loos informiert den Gemeinderat darüber, dass am 31.07.2026 eine Informationsver-

anstaltung für alle Gemeinderätinnen und Gemeinderäte der Verwaltungsgemeinschaft stattfinden 

wird. Im Rahmen der Veranstaltung wird ein externer Berater über die Zuständigkeiten und Befug-

nisse der kommunalen Gremien informieren. Der Bürgermeister bittet die Mitglieder des Gemeinde-

rates, sich diesen Termin freizuhalten und nach Möglichkeit an der Veranstaltung teilzunehmen. 

9. Havarieeinsatz Kläranlage Hartenstein 

10. Informationen des Bürgermeisters 
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10.3 Sachstand zu den Verbesserungsbeiträgen 

 

Bürgermeister Loos geht auf die aktuelle Situation der Verbesserungsbeiträge ein. Er führt aus, dass 

ihn hierzu regelmäßig Nachfragen aus der Bürgerschaft erreichen und er deshalb den derzeitigen 

Sachstand dem Gemeinderat erläutern möchte. Aufgrund von Verzögerungen bei der Bearbeitung 

durch die beauftragte Firma Komuna konnte der ursprünglich vorgesehene Zeitplan für den Versand 

der Beitragsbescheide nicht eingehalten werden. Geplant war, die Bescheide bereits zu Beginn des 

Jahres zu versenden und die Beiträge in vier Quartalsraten innerhalb des Jahres zu erheben. Da die 

Bescheide voraussichtlich erst im Laufe des Jahres versandt werden, werden im Jahr 2026 voraus-

sichtlich höchstens zwei Quartalszahlungen fällig. Unabhängig vom Versandzeitpunkt bleibt es jedoch 

bei insgesamt sechs Quartalszahlungen nach Zustellung des jeweiligen Bescheides. Nach Versand 

der Bescheide wird die Gemeinde die Bürgerinnen und Bürger zusätzlich über die Heimat-Info-App 

über das weitere Vorgehen informieren. 

 

Berichte aus der Gemeinderatssitzung vom 

22.07.2026 

 

 

Sachverhalt: 

Beschlussfassung zum Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung vom 18.06.2026 

 

Beschluss: 

Gemeinderat Wolter merkt zu Top 4 an, dass im Beschluss die Zahlen verdreht wurden und bittet um 
Korrektur. Es muss lauten: (unter Berücksichtigung der Änderung von 21 auf 20 Stellen). Gemeinderat 
Gentsch merkt zu TOP 4 an, warum keine allgemeine Diskussion über die Vorstellung des Stellenplans 
geschrieben wurde. Er sei der Meinung, dies sollte in der Öffentlichkeit besprochen werden. Ihm sei 
bewusst, dass aus datenschutztechnischen Gründen keine Personen genannt werden dürfen. Bürger-
meister Loos erwidert, es wurden personenbezogenen Eingruppierungen genannt und gehöre daher 
nicht ins Protokoll. Es sollte künftig über die Stellenplanungen und Eingruppierungen nichtöffentlich be-
raten werden. Da dies ein Teil des Haushaltsplanes ist, muss ein öffentlicher Beschluss gefasst wer-
den. 

 

Es gibt keine weiteren Einwendungen. 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis von der Niederschrift der letzten öffentlichen 
Sitzung vom 18.06.2026 und beschließt deren Richtigkeit. 

 

Abstimmungsergebnis: 13 : 0 

1. Beschlussfassung zum Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung vom 18.06.2026 
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Sachverhalt: 

Es liegt ein Bauantrag auf „Änderung: Abbruch und Neuerrichtung von Außenwänden im OG, des 

Dachstuhls mit Dachgauben und Neuerrichtung eines Balkons; Nutzungsänderung des ehemaligen 

Bauernhauses in ein Wohnhaus mit 2 Wohneinheiten“ LRA Nr. F-2026-55-4_Fl.Nr. 749 der Gemar-

kung Hartenstein vor. 

Das Vorhaben liegt im Außenbereich gem. § 35 Abs. 2 BauGB. Ein sonstiges Vorhaben kann im Ein-

zelfall zugelassen werden, wenn ihre Ausführung oder Benutzung öffentliche Belange nicht beein-

trächtigt und die Erschließung gesichert ist. 

Das Hauptgebäude steht bereits seit längerer Zeit. Der derzeitige Zustand des Gebäudes ist nicht 

optimal, da der weitere Verfall so zu erwarten ist. 

Aus Sicht der Verwaltung ist die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens möglich, da die Er-

schließung gesichert ist und das Hauptgebäude dort so bereits besteht.  

 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos zeigt Anhand einer Lageskizze die baulichen Änderung an. Es gibt keine Ein-
wände gegen diese Baumaßnahme. 

 

Beschluss: 

Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB zur Änderung einer baulichen Anlage; Abbruch 

Dachstuhl und Errichtung eines Pultdachs auf der Fl.Nr. 749 der Gemarkung Hartenstein wird erteilt. 

 

Abstimmungsergebnis: 13 : 0 

 

 

Sachverhalt: 

Es gab bereits im Jahr 2024 einen Antrag zur Errichtung des Tinyhouses zur Nutzung als Ferien-

haus, nun liegt ein neuer Antrag zur Nutzung als „normales“ Wohnen auf Fl.Nr. 14/2 der Gemarkung 

Grünreuth vor.  

Das Vorhaben wird dem Innenbereich gem. § 34 BauGB zugeordnet.  

Die verkehrsmäßige Erschließung erfolgt über die Fl.Nr. 24 (gemeindliche Straße) von Süden.  

Für die Leitungsführung Kanal und Wasser liegt eine Grunddienstbarkeit mit Doppelsicherung (über 

Fl.Nr. 9) vor, sodass die Erschließung als gesichert anzusehen ist.  

Aus Sicht der Verwaltung ist das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen. Das geplante Gebäude 

fügt sich in die nähere Umgebung ein, die Erschließung ist gesichert.  

Die nach Stellplatzsatzung erforderlichen Stellplätze werden auf dem Baugrundstück nachgewiesen. 

2. Bauanträge 

2.1 Bauantrag: Änderung einer baulichen Anlage; Abbruch Dachstuhl und Er-

2.2 Bauantrag zur Errichtung eines Tinyhauses zur Wohnnutzung auf Fl.Nr. 14/2 der 
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Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos zeigt Anhand eines Lageplanes das Bauvorhaben aus 2024 nochmals an. Die 
Nutzung zum Wohnhaus wurde erneut beantragt. Durch die neue Stellplatzsatzung müssen jetzt 
zwei Stellplätze gestellt werden. Im Gemeinderat kommen Bedenken auf, dass die Zufahrtssituation 
durch die enge Straße, sowie der Bestandsgebäude eine Gefährdung darstelle. Auch passe der Bau-
stil nicht ins Ortsbild. Dies müsse durch das Landratsamt nochmals geprüft werden und Stellung ab-
geben. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein erteilt das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag 

zur Errichtung eines Tinyhauses zur Wohnnutzung auf Fl.Nr. 14/2 der Gemarkung Grünreuth. 

 

Abstimmungsergebnis: 0 : 13 

 

 

 

 

Sachverhalt: 

Der Beschluss vom 18.06.2026, der den Zusatz der Änderung des Stellenplanes beinhalten sollte ist 
unzulässig, weshalb der gesamte Beschluss nochmals in ordentlicher Form erforderlich ist.  

 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos erinnert an die letzte Sitzung und den darin behandelten Tagesordnungspunkt 
des Haushaltsplans und unter anderem den umstrittenen Stellenplan, welcher zwischenzeitlich von 
der Personalabteilung der VG Velden geprüft und auf Richtigkeit abgeändert wurde. Der Haushalt 
kann mit den zuvor angegebenen Bedingungen nicht genehmigt werden. BGM Loos übergibt das 
Wort an Frau Karin Seitz vom Personalamt der VG Velden, um den Sachverhalt nochmal speziell zu 
erläutert. Der Haushaltsplan war falsch und wurde durch sorgfältige Prüfung rechnerisch richtigge-
stellt. Seitens der Personalabteilung und Kämmerei wurde eine gut verständliche und ausführliche 
Erläuterung dem Gemeinderat als Anlage beigefügt. Frau Seitz möchte ausdrücklich erwähnen, dass 
nach Aussage der Geschäftsleiterin Frau Tanja Tauber der Haushalt der Gemeinde Hartenstein nicht 
genehmigungspflichtig sei, da keine Darlehensaufnahme stattfinde, aber vom Gemeinderat beschlos-
sen werden muss. Auf die Stelle des Wassermeisters möchte sie im nichtöffentlichen Teil explizit ein-
gehen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein beschließt den vorgelegten Haushaltsplan 2026, den 
Stellenplan, das Investitionsprogramm für die Finanzplanungsjahre 2027 bis 2029 und erlässt die als 
Anlage beigefügte Haushaltssatzung, die Bestandteil dieses Beschlusses ist. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 3 

3. Beratung und Beschlussfassung über den Haushaltsplan und die Haushaltssat-

zung 2026 der Gemeinde Hartenstein 
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Sachverhalt: 

Nach Beratung im Gremium wurde der Aufwand zur Erneuerung des Spielplatzes in Lungsdorf defi-

niert und von der Bauverwaltung entsprechende Angebote eingeholt. Es wurden ausschließlich An-

gebote von Herstellern eingeholt, die mit entsprechenden Qualitätsmerkmalen auf eine Langlebigkeit 

und somit hohe Wirtschaftlichkeit abzielen. 

 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos zeigt die Ausstattungsvorschläge der einzelnen Anbieter Anhand von Angebots-
details vor und erläutert die Unterschiede der Bauelemente. Im Gemeinderat wird diskutiert, welche 
der vorgeschlagenen Spielkombinationen in Frage kommen. Einige sind für den Anbieter mit Monta-
ge, durch die Sicherheitsvorkehrungen. Letztendlich wird sich für einen Hersteller entschieden, der 
ins optische Bild des Ortes und dem Landschaftsbild entspricht. Auch ist die Qualität des Herstellers 
bekannt. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein beschließt zur Erneuerung der Spielgeräte in Lungs-

dorf, den Auftrag an die Firma Richter Spielgeräte GmbH, Simsseestr. 29, 83112 Frasdorf in Höhe 

von 17.359,72 €, Brutto, zu vergeben. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 3 

 

 

 

Sachverhalt: 

Bei der Erneuerung der Mauer am Kriegerdenkmal muss auch der Zaun im Nachgang erneuert wer-

den. Eine Stahlunterkonstruktion, belegt mit Lärchenholzbrettern kommt einer natürlichen Optik na-

he und entspricht den gültigen Vorgaben. Ebenfalls ist eine tragende Konstruktion aus Metall langle-

biger. Es wurden mehrere Angebote angefragt und eingeholt, bzw. nicht abgegeben. 

 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos gibt bekannt, dass zwei Angebot für die Erneuerung des Geländers vorliegen 
und diese im Bauausschuss vorbesprochen wurden Er erörtert kurz die Menge, die Beständigkeit 
des Materials, sowie die Befestigungsmöglichkeiten, die den Gesamtpreis am Ende ausmachen. Der 
Gemeinderat stimmt dem Angebot des wirtschaftlicheren Anbieters zu. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein beschließt das vorliegende Angebot zur Erneuerung 

des Geländers nahe dem Kriegerdenkmal, der Metallbau Grötsch GmbH, Schmidtstadt 7, Etzelwang 

zu 11.034,86€ brutto, anzunehmen. 

 

Abstimmungsergebnis: 13 : 0 

4. Vergabe Spielplatzgeräte Lungsdorf 

5. Auftragsvergabe Erneuerung Geländer nahe Kriegerdenkmal 
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Sachverhalt: 

Die DB InfraGo AG hat beim Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle Nürnberg, den Antrag auf Plan-
feststellung für das Vorhaben „Erneuerung der Eisenbahnüberführung „Hinterm Hufstätte-Tunnel“, 
Strecke 5903 Nürnberg – Schirnding, Bahn-km 46,305, gestellt.  

 

Das Vorhaben betrifft eine Betriebsanlage einer Eisenbahn des Bundes nach § 18 Abs. 1 Allgemei-
nes Eisenbahn-Gesetz (AEG). Gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 1 Gesetz über die Eisenbahnverkehrsverwal-
tung des Bundes (BEVVG) ist das Eisenbahn-Bundesamt die zuständige Planfeststellungsbehörde. 

 

Die Planunterlagen veröffentlicht das Eisenbahn-Bundesamt im Antrags- und Beteiligungsportal des 
Bundes für Verkehr und Offshore-Vorhaben. 

 

Die Gemeinde Hartenstein wird darum gebeten, die entsprechenden Stellen bzw. Fachabteilungen, 
deren Aufgabenbereiche von der Planung berührt werden, zu beteiligen und bis zum 14.09.2026 
Stellung zu nehmen. 

 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos erläutert kurz, wie schon aus einer der letzten Sitzungen, dass die Deutsche 
Bahn die Gemeinden in das Antragsplanfeststellungsverfahren einbindet. Dafür werden Bauab-
schnitte eingeplant, sodass der Verkehrsfluss und Sperrungen im Pegnitztal gewährleistet bleiben. 
Nach Ortsbegehung in dieser Woche soll laut Bahn der Verkehr im September wieder Fahrt aufneh-
men, sowie der Brückenausbau im Jahr 2029 beginnen. Ohne weitere Anmerkungen nahm der Ge-
meinderat das Planfeststellungsverfahren zur Kenntnis und stimmte ab. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein nimmt Kenntnis vom Antrag auf Planfeststellung für 
das Vorhaben „Erneuerung der Eisenbahnüberführung „Hinterm Hufstätte-Tunnel“, Strecke 5903 
Nürnberg – Schirnding, Bahn-km 46,305. 

 

Abstimmungsergebnis: 13 : 0 

 

6. Antrag auf Planfeststellung für das Vorhaben „Erneuerung der Eisenbahnüber-

führung „Hinterm Hufstätte-Tunnel“, Strecke 5903 Nürnberg – Schirnding, 

Bahn-km 46,305 
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Sachverhalt: 

Der Fußgängersteg in Rupprechtstegen ist irreparabel am Ende seiner Nutzung und sollte durch 

einen Neubau ersetzt werden. Dies wurde bereits in der Sitzung vom 18.12.2025 durch einen Be-

schluss zur Planungsvergabe beschlossen. Da bis zum aktuellen Zeitpunkt keine Förderung in Aus-

sicht gestellt wurden, wurde die Auftragsvergabe an das Planungsbüro nicht vergeben. Die prog-

nostizierten Baukosten des Planers von 290.000€ wurden im Gemeinderat strittig diskutiert. Durch 

weitere Gespräche konnte ein weiteres Planungsangebot eingeholt werden. Hier belaufen sich die 

geplanten Kosten auf ca. 240.000€ und das Planungsangebot auf 24.585,47€. Ebenfalls ist aktuell 

eine Förderung neu aufgesetzt worden, dies ist in Klärung, ob diese auf den Stegneubau Anwen-

dung finden kann.  

 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos berichtet über den neuen Sachstand. Durch Einholung eines neuen Angebotes 
fallen die berechneten Baukosten geringer aus. Das Amt für ländliche Entwicklung hat ein Förder-
programm neu aufgesetzt, welches aktuell geprüft werde. Im Gemeinderat kommt es zur Diskussi-
on, ob es zur Planung eines Stegneubaus ein Büro mit Honorarkosten für drei Leistungsphasen be-
darf. Gemeinderat Wolter wirft ein, die Verwaltung beschäftige einen Bauplaner, dieser solle die 
Planung des Steges übernehmen. Ein Gespräch mit unserem Bautechniker Herrn Ulrich Schultze 
soll vorab geführt werden. Bürgermeister Loos wirft ein, dass diese Planung komplex sei und es 
seiner Meinung nach einen externen Fachplaner dazu braucht. Der Tagesordnungspunkt wird bis 
zur Klärung auf eine der folgenden Sitzungen vertagt. 

 

kein Beschluss 

 

Sachverhalt: 

Bereits in letzter Sitzung wurde ausführlich über das Thema der möglichen Videoüberwachung des 

Außenbereichs des Dorfladens beraten.  

Die datenschutzrechtlichen Voraussetzungen wurden abgeklärt; eine Überwachung wäre rechtlich 

möglich.  

Zudem wurde ein Angebot der IT-Firma, welche diese übernehmen würde, eingeholt. Das Gremium 

sollte entscheiden, ob die Videoüberwachung erfolgen soll oder nicht, da die Beteiligten Firmen ei-

ne Rückmeldung bzgl. des weiteren Vorgehens erwarten.  

 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos greift den TOP aus letzter Sitzung nochmals auf, um heute Beschlussfassung 
des Gemeinderats zu erlangen. Er möchte gern den Kommentar des Gemeinderats Jürgen Fenzel 
aufnehmen „Wenn wir es nicht machen und es passiert etwas, dann ärgern wir uns darüber, wenn 
wir es aber machen und es passiert nix, dann wird es am Ende kein Schaden sein.“ BGM Loos 
fasst zusammen, dass die IT-Firma sumja (mit ca. 6.200,00 €), um die datenschutzrechtlichen 
Grundlagen zu erfüllen. Im Gemeinderat wird über den Zugang zur Überwachung diskutiert. Ge-
meinderat Gentsch ist der Auffassung, dass auch jetzt unberechtigte Personen Zugriff auf das Vi-
deomaterial haben. Bürgermeister Loos widerspricht dieser Aussage. Zugriff ist nur berechtigten 
Personen gewährt – man ist sich der Sensibilität der Privatrechte durchaus bewusst. 

7. Stegneubau in Rupprechtstegen 

8. Beratung und Beschlussfassung bzgl. Videoüberwachung Außenbereich  

Dorfladen 
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Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein beschließt, die Außenüberwachung des Dorfladens 

via Videoüberwachung unter Beachtung der geltenden datenschutzrechtlichen Vorschriften zu 

veranlassen und beauftragt die weiteren, notwendigen Schritte (Datenschutzantrag über Fa. Se-

copan; Auftrag an Firma sumja) einzuleiten. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 3 

 

 

Sachverhalt: 

Der bestehende Stromliefervertrag mit der N-Ergie läuft zum Jahresende 2026 aus. Ein Neuab-

schluss ist zwingend notwendig. Es wurden bereits mehrere Angebote über die Verwaltung ein-

geholt, der günstigste Preis wurde jeweils bisher von der N-Ergie abgegeben. Eine Aufstellung 

der Angebote liegt bei. Grundsätzlich ist zu entscheiden, welche Stromart gewählt wird – bisher 

haben wir Ökostrom bezogen, dies sollte als Vorbildfunktion weiterhin getan werden. 

 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos erläutert kurz, dass die Kommunen aller 3 Jahre verpflichtende Vertragsbin-
dung mit einem Stromlieferanten abzuschließen haben. Da die eingeholten Angebote der Strom-
anbieter nur kurzfristig verbindlich sind, kann die Verwaltung aktuell nur den Lieferantenmarkt 
und die Stromart beobachten. Da die Gemeinde Hartenstein seit Jahren mit der n-Ergie zusam-
menarbeitet, schlägt BGM Loos vor, diesen Liefervertrag abschließen zu können. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein beschließt die Vergabe des Stromliefervertrags 

vom 01.01.2027 bis 31.12.2029 an die N-Ergie. Der Bürgermeister wird ermächtigt, einen ent-

sprechenden Liefervertrag über Ökostrom abzuschließen. 

 

Abstimmungsergebnis: 13 : 0 

 

 

 

10.0 – Pfarreigründungsgottesdienst am 27.09.2026 um 14.30 € 

Bürgermeister Loos gibt bekannt, dass sich ab September die Kirchengemeinden Velden und 
Artelshofen- Vorra – Alfalter zur Pfarrei Oberes Pegnitztal zusammenschließen werden, daher 
möchte Pfarrer Christian Simon aus Velden gern zum Pfarreigründungsgottesdienst am 
27.09.2026 in die Marienkirche zu Velden einladen. 

10.1 - Termin Seniorennnachmittag 

Bürgermeister Loos gibt bekannt, dass auch in diesem Jahr ein Seniorennachmittag unter Ab-
sprache mit den Seniorenbeauftragten stattfinde. Der Termin wird am Sonntag, 20.09.2026 sein. 
(Eingeladen werden alle ab 70. Jahre mit Partner) Bürgermeister Loos wünscht sich vom Ge-
meinderat eine Vielzahl helfende Hände und Unterstützung. 

9. Beschlussfassung zum Stromliefervertrag 

10. Sonstiges und Informationen des Bürgermeisters 



 

31 

10.2 - Genehmigungsfreistellung Am Weinberg 5 

 

Bürgermeister Loos informiert, dass für das Grundstück Am Weinberg 5 ein Genehmigungsfreistel-
lungsantrag zur Errichtung eines Einfamilienwohnhauses eingereicht wurde (Bauantrag v. 22.06.26 
mit der Voraussetzung das alle Kriterien des Bebauungsplanes entsprechen). Die Freistellungserklä-
rung wurde erteilt.  

 

10.3 – Kinder- und Jugendbeirat 

 

Gemeinderätin Xenia Küster teilt mit, dass Anfang Oktober ein Kinder- und Jugendbeirat einberufen 
werde. Die Einladungen werden im September dementsprechend versandt. 

 

Berichte aus der Gemeinderatssitzung vom 

26.08.2026 

 

Sachverhalt: 

Beschlussfassung zum Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung vom 22.07.2026 

 

Beschluss: 

Es gibt keine Einwendungen. 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis von der Niederschrift der letzten öffentli-
chen Sitzung vom 22.07.2026 und beschließt deren Richtigkeit. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 

 

 

 

Sachverhalt: 

Es liegt ein Bauantrag zur Errichtung eines Antennenträgers inkl. Outdoortechnik und Schotterzuwe-

gung auf Fl.Nr. 1667/3 der Gemarkung Enzendorf vor.  

Der Antrag wurde bereits in der GR-Sitzung am 16.05.2024 behandelt. Damals wurde das Einver-

nehmen aufgrund der nicht gesicherten Zufahrt, sowie eines fehlenden Stellplatzes verweigert.  

Es wurden nun nach längerem Anforderungsverfahren ergänzte Unterlagen vorgelegt.  

1. Beschlussfassung zum Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung vom 22.07.2026 

2. Bauanträge 

2.1 Bauantrag zur Errichtung eines Antennenträgers (40 m Stahlgittermast) inkl. Out-

doortechnik und Schotterzuwegung auf Fl.Nr. 1667/3 der Gemarkung Enzendorf 
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Aus Sicht der Verwaltung ist das Vorhaben gem. § 35 Abs. 1 Nr. 3 BauGB (öffentl. Versorgung 

mit Telekommunikationsdienstleitung) im Außenbereich zulässig.  

Die Zufahrt ist ausreichend gesichert, da der Eigentümer des Baugrundstücks durch dingliche Si-

cherung im Grundbuch als Gesamtberechtigter zur Überfahrt über die Fl.Nr. 1667 begünstigt ist. 

Die Zufahrt, sowie der erforderliche Stellplatz für Wartungsfahrzeuge sind aus der Draufsicht nun 

erkennbar. Nach Rücksprache mit der Unteren Bauaufsichtsbehörde sind die Unterlagen nun so 

auch genehmigungsfähig. Es bestehen keine fachlichen Einwände gegen das Vorhaben.  

 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos zeigt anhand geänderter Lagepläne den Bauantrag für die Errichtung eines 
Funkturmes mit Zuwegung an. Der Gemeinderat hatte den Bauantrag bei Ersteinreichung in Nähe 
der Wohnbebauung ohne gesicherter Zuwegung abgelehnt. Nun ist die Zuwegung dinglich, auf 
Privatgrund gesichert und der geforderte Stellplatz wurde im Antrag berücksichtig. 

 

Beschluss: 

Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB zum Bauantrag „Errichtung eines Antennen-

trägers (40 m Stahlgittermast) inkl. Outdoortechnik und Schotterzuwegung auf Fl.Nr 1667/3 der 

Gemarkung Enzendorf“ wird erteilt. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 

 

 

 

Sachverhalt: 

Zum Sachverhalt darf auf die Ausführungen zur letzten Sitzung verwiesen werden. Diese werden 

nochmals aufgeführt:  

 

Es gab bereits im Jahr 2024 einen Antrag zur Errichtung des Tinyhouses zur Nutzung als Ferien-

haus, nun liegt ein neuer Antrag zur Nutzung als „normales“ Wohnen auf Fl.Nr. 14/2 der Gemar-

kung Grünreuth vor.  

Das Vorhaben wird dem Innenbereich gem. § 34 BauGB zugeordnet.  

Die verkehrsmäßige Erschließung erfolgt über die Fl.Nr. 24 (gemeindliche Straße) von Süden.  

Für die Leitungsführung Kanal und Wasser liegt eine Grunddienstbarkeit mit Doppelsicherung 

(über Fl.Nr. 9) vor, sodass die Erschließung als gesichert anzusehen ist.  

Aus Sicht der Verwaltung ist das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen. Das geplante Gebäude 

fügt sich in die nähere Umgebung ein, die Erschließung ist gesichert.  

Die nach Stellplatzsatzung erforderlichen Stellplätze werden auf dem Baugrundstück nachgewie-

sen. 

2.2 Bauantrag zur Errichtung eines Tinyhauses zur Nutzung als Wohnhaus auf 

Fl.Nr 14/2 der Gem. Grünreuth 
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Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile ist ein Vorhaben zulässig, wenn es sich nach 

Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der überbaubaren Grundstücksfläche in die 

Eigenart der näheren Umgebung einfügt, sowie die Erschließung gesichert ist.  

Hinsichtlich der gesicherten Erschließung darf auf o.g. Erläuterung verwiesen werden. Diese ist gesi-

chert. 

 

Bezüglich des Einfügens in die nähere Umgebung ist festzustellen, dass sich das Vorhaben baupla-

nungsrechtlich entsprechend § 34 BauGB in die nähere Umgebung einfügt, da der gesetzliche Rah-

men durch das kleine Haus unkritisch eingehalten ist. Auch die Dachneigung, welche im Übrigen kein 

Einfügekriterium ist, orientiert sich mit 40° an den bestehenden Satteldächern der Ortschaft. Gleiches 

gilt für den sog. Fußabdruck, welcher deutlich kleiner ist als die bestehenden Gebäude in näherer 

Umgebung.  

Es darf außerdem darauf hingewiesen werden, dass es bereits zu genau gleicher Bauausführung ei-

ne positive Stellungnahme vom 11.10.2024 gibt. Weshalb sich das Gebäude nun nicht mehr einfügen 

sollte, ist nicht nachvollziehbar.  

Gleiches gilt für das angesprochene Gefahrenpotential bzgl. der Stellplätze. Auch war der damals 

notwendige Stellplatz entsprechend angeordnet. Da es sich hier nur um eine gering befahrene Ge-

meindeverbindungsstraße handelt und die beiden Stellplätze sowieso nur nacheinander und nicht 

zeitgleich angefahren werden können, steht hier ebenfalls keine fachliche Argumentation entgegen.  

Die Zufahrt des Stellplatzes aus altem Bauantrag war ebenfalls von Süden – auch hier hat sich keine 

Änderung ergeben.  

 

Aufgrund der negativen Stellungnahme (Beschluss vom 22.07.26) wurde die Verwaltung aufgefor-

dert, eine fachliche Stellungnahme zu den angesprochenen Punkten (Einfügen und Gefährdung 

durch Stellplätze) abzugeben.  

Aus Sicht der Verwaltung bestehen weder Bedenken hinsichtlich des Einfügens noch bzgl. der Zu-

fahrt zu den Stellplätzen, sodass empfohlen wird, das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen.  

Insbesondere im Hinblick auf die Zufahrt der Stellplätze ist anzumerken, dass es sich zwar um eine 

Engstelle handelt, jedoch auch direkt im Anschluss eine Einfahrt (vor Hs.Nr. 20) folgt, welche auf-

grund der Straßenführung nicht wesentlich übersichtlicher ist. Es ist hier kein Unfallschwerpunkt oder 

Problempunkt bekannt.  

Sollte wiederholt das Einvernehmen verweigert werden, ohne dass sachliche Gründe, die von der 

Gemeinde im Sinne der bauplanungsrechtlichen Beurteilung zu prüfen sind, vorliegen, ist mit dem 

Ersetzen des gemeindlichen Einvernehmens zu rechnen. In diesem Zusammenhang darf darauf hin-

gewiesen werden, dass es für genau dasselbe Gebäude bereits eine Baugenehmigung gibt. Der 

Bauherrin ist diese Ausführung als Ferienhaus damit jederzeit möglich.  

 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos greift den wiederkehrenden Bauantrag auf und gibt bekannt, dass die Baubehör-
de die Stellungnahme der Gemeinde zurückweist, da die fachliche Argumentation nicht ausreicht und 
rechtlich nicht begründet ist. Geschäftsführerin Tanja Tauber erläutert nochmal den Sachverhalt und 
dass das Gremium über das Bauplanungsrecht, aber nicht über das Bauordnungsrecht zu entschei-
den hat. Im Gemeinderat kommen nach wie vor Bedenken auf, dass die enge Grundstückszufahrt 
eine Gefahrenquelle darstellt. Einen Hinweis auf die Verkehrssicherung kann dem Bauamt vorgetra-
gen werden.  
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Beschluss: 

Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag auf „Errichtung eines Tinyhauses zur Nutzung als 

Wohnhaus auf Fl.Nr. 14/2 der Gemarkung Grünreuth“ wird erteilt.  

Abstimmungsergebnis: 8 : 2 

 

 

Sachverhalt: 

Mit Beschluss vom 23.04.2026 wurde dem Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung eines Dach-

stuhls (Gebäude Westen) und Nutzungsänderung von Gewerbefläche zur Wohnfläche (Gebäude 

Osten), Flur-Nr. 643, Gemarkung Enzendorf das gemeindliche Einvernehmen erteilt.  

 

Es wurde nun am 30.07.26 noch ein Antrag auf Abweichung von der Stellplatzsatzung der Gemein-

de Hartenstein vorgelegt. Für das Vorhaben sind insgesamt 9 Stellplätze erforderlich; diese mussten 

aufgrund Anforderungen des staatlichen Bauamts anders angeordnet werden, sodass tatsächlich 

nur noch 8 Stellplätze nachgewiesen werden können.  

Der Antrag auf Abweichung wird damit als vertretbar begründet, da es weder in der Anlage zur Stell-

platzsatzung noch in der GaStellV eine Vorgabe zur Anzahl der Stellplätze für Ferienwohnungen 

gibt. In der Vergangenheit wurde es für vertretbar gehalten, für eine Ferienwohnung (hier mit 3 Bet-

ten) die Stellplatzzahl auf 1 zu reduzieren.  

Da sich im Gebäude zwei Ferienwohnungen (eine mit 9 und eine mit 3 Betten) befinden, wäre es 

denkbar, für die Wohnung mit nur 3 Betten nur einen Stellplatz zu fordern.  

Als Vergleich ist es angemessen, die Regelung für Hotels / Pensionen heranzuziehen, welche pro 6 

Betten einen Stellplatz fordert.  

Aus dem beigefügten Grundriss sind 7 Stellplätze ersichtlich, ein weiterer befindet sich in einer be-

stehenden Garage auf dem Baugrundstück.  

Aus Sicht der Verwaltung ist es daher vertretbar, dem Antrag auf Abweichung von einem Stellplatz 

(insgesamt also 8 anstatt 9) aufgrund o.g. Argumentation zuzustimmen.  

Sollte dies nicht gewünscht sein, wäre alternativ über eine Stellplatzablöse nachzudenken / zu bera-

ten.  

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos erläutert kurz den Sachverhalt des Bauvorhabens. Gesetzlich sind für diese Fe-
rien-/Wohnraumnutzung 9 Stellplätze festgesetzt. Die Stellplatzfläche musste nach Anordnung des 
staatlichen Bauamtes angepasst werden, daher können nur noch 8 Stellplätze errichtet werden. Da 
es im Ort zwei größere Parkplätze gibt, kann die Verwaltung dies vertreten und dem Antrag stattge-
geben werden. Der Gemeinderat hat keine Einwände. 

 

Beschluss: 

Dem Antrag auf Abweichung von der Stellplatzsatzung der Gemeinde Hartenstein hinsichtlich der 

Reduzierung um einen Stellplatz (statt 9 erforderlichen, werden 8 hergestellt) wird zugestimmt.  

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 

2.3 Antrag auf Abweichung von der Stellplatzsatzung, Pegnitztalstraße, Fl.Nr. 643 

Gem. Enzendorf 
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Sachverhalt: 

Der Leasingvertrag des Dienstwagens des Ersten Bürgermeisters läuft zu Ende September 2026 

aus. Es wurden Angebote eingeholt und stehen zur Abstimmung. 

 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos informiert den Gemeinderat über den auslaufenden Leasingvertrag seines 
Dienstwagens. Da die Angebote nur zögerlich abgegeben wurden, kommt es zur kurzfristigen Ab-
stimmung. Gemeinderat Wolter fragt, warum der Dienstwagen durch die Gemeinde finanziert werde 
und ob es einen Grundsatzbeschluss gibt, dass die Gemeinde einen Dienstwagen zur Verfügung 
stellt. Zur Klarstellung gibt er bekannt, er hat die Kosten seines Dienstwagens in seiner Amtszeit zu 
großen Teilen selbst getragen. BGM Loos erläutert, ihm sei kein Grundsatzbeschluss bekannt, er hat 
die Nutzungsbedingungen zu seinem Amtsantritt durch die Geschäftsleitung und Geschäftsordnung 
übernommen. Gemeinderat Gentsch liegen keine Nachweise für Dienstfahrten vor und nach seiner 
Einschätzung nutzt Bürgermeister Loos das Fahrzeug zum geringeren Teil dienstlich, daher sieht er 
es nicht für erforderlich, ein Dienstfahrzeug für den Bürgermeister zu leasen. Er schlägt vor, ein Pool-
fahrzeug für die kommunale Nutzung auf eine Laufzeit von zum Beispiel 10 Jahren anzuschaffen, 
welches dann von allen Mitarbeitern genutzt werden kann. Bürgermeister Loos möchte klarstellen, 
dass er durchaus die Vorzüge eines Dienstwagens zu schätzen weiß, aber für ihn keine Notwendig-
keit darstellt. Auch ein Poolfahrzeug sei denkbar, allerdings ist es aufgrund Termindichte und der 
dauernden Bereitschaft seines Amtes durchaus notwendig, dass das Fahrzeug abends sowie am 
Wochenende zur Verfügung stehen müsste. Ansonsten würden durch Fahrten mit privatem PKW zu-
sätzliche Kosten entstehen. Die Frage kommt auf, soll ein Fahrzeug geleast, gekauft oder abge-
schafft werden. Um den Tagesordnungspunkt abzuschließen, schlägt Gemeinderat Kanzog vor, den 
Leasingvertrag für ein weiteres Jahr zu nutzen, um Fakten durchrechnen zu können und dann zu 
entscheiden, wie künftig damit umzugehen ist. Dies ist auch nicht Teil des Tagesordnungspunkts. 

 

Beschluss: 

Bürgermeister Loos gibt bekannt, dass im September der Leasingvertrag für seinem Dienstwagen 

auslaufe. Mehrere neue Angebote liegen vor: 

1: Skoda Octavia (3 Jahre Laufzeit): Einmalig 1290 €, mtl. 549€ 

2: BMW X3 30e hybrid (1 Jahre Laufzeit): Einmalig 450€, mtl. 407€ 

3: BMW IX3 vollelektrisch (1 Jahr Laufzeit): Einmalig 450€, mtl. 699€  

Brutto 

 

BGM Loos bittet den Gemeinderat um Abstimmung, welcher Dienstwagen ab Herbst unter Vertrag 

genommen werden soll. 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein stimmen für das 2. Angebot BMW X3 30e hybrid (1 Jah-

re Laufzeit): Einmalig 450€, mtl. 407€, brutto zu. 

Drei Gemeinderäte stimmen dagegen. 

 

Abstimmungsergebnis: 7 : 3 

3. Beschlussfassung zur Vergabe Leasingfahrzeug Bürgermeister 



 

36 

 

Sachverhalt: 

Zur Reparatur des Hydraulikschadens am Yanmar Bagger wurde eine Rechnung in Höhe von 

37.130,94 €, brutto gestellt. Diese wurde bereits bei der Versicherung eingereicht. 

 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos gibt bekannt, dass der Bagger repariert und somit wieder einsatzbereit ist. Die 
Kommune finanziert nach Absprache mit der Versicherung die Reparaturkosten vor. Danach erfolgt 
die Endabrechnung mit der Versicherung.  

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein stimmt der Reparaturrechnung des Hydraulikantriebs 

des Yanmar Mobilbaggers der Firma Kern, Erlangen, in Höhe von 37.130,94 €, brutto zu. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 

 

 

 

 

Sachverhalt: 

Auf Basis der vertraglichen Vereinbarung hat die Firma Kommunalberatung Bitterwolf GmbH gem. 
tatsächlicher Aufmaßarbeiten und Aktualisierung der bestehenden BEC Datenbank bei den Eckart 
Werken, sowie den Ortsteil Raitenberg in Rechnung gestellt.  

 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos erläutert dem Gemeinderat kurz die Leistungsbeschreibung des Fachbüros für 
die Ausarbeitung der Verbesserungsbeiträge, Aufwendungen und Beratungstermine mit den Bürgern, 
worauf die Honorarrechnung basiert. Des Weiteren möchte BGM Loos mitteilen, dass eine Vielzahl 
von Bürgern die Beträge schon komplett beglichen haben, was sehr positiv und erfreulich ist. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis von der Honorarrechnung der Firma Kom-
munalberatung Bitterwolf GmbH, An der Gredl 3, 91171 Greding in Höhe von 12.338,87 €, Brutto und 
beschließt diese. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 

4. Beschlussfassung der Bagger-Reparaturrechnung der Firma Kern 

5. Beschlussfassung der Honorarrechnung der Firma Bitterwolf 
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Der Kirchweihverein Engenthal stellt einen Antrag auf finanziellen Zuschuss zur Erweiterung und 

Teilerneuerung der Überdachung des Festplatzes für die Kirchweih. Durch Abriss eines Privatge-

bäudes musste die Dachkonstruktion geändert werden. Es sind Materialkosten von gesamt 

2.533,65€ aufgelistet. Die Arbeiten wurden selbst durchgeführt. 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos setzt den Gemeinderat vom Antrag auf finanziellen Zuschuss des Kirwaverein 
Engenthal in Kenntnis. Durch den Abriss eines Privatgebäudes und für den Sonnen- und Regen-
schutz der Gäste hat der Verein eine neue Überdachung des Festplatzes gebaut. Dabei entstanden 
Materialkosten in Höhe von 2.533.65 € ohne Arbeitsaufwand. Im Gremium kommt es zur Diskussion, 
dass das Zuschussthema für Vereine noch immer nicht in vernünftigem Rahmen geregelt sei und 
die Meinungen im Gremium, selbst Mitglieder eines Vereins gehen weit auseinander. Letztendlich 
einigen sich im Gemeinderat für eine Zuschuss in Höhe von 1.000,00 €.  

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein stimmt den Zuschuss in Höhe von 1.000,00 € für den 

Kirchweihverein Engenthal zu. 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 

 

Nach dem Defekt des Hydraulikantriebs des „neuen“ Baggers im Februar/März 2026, wurde das 

Fahrzeug von der Werkstatt abgeholt und nach Rücksprache mit unserer Maschinenbruchversiche-

rung und deren Gutachter wieder in Stand gesetzt. In der Zwischenzeit wurde vom Händler eine 

Leihmaschine für eine mtl. Leihgebühr von 3600€ netto angeliehen, um die notwendigen Arbeiten 

weiter erledigen zu können. Nun schlägt uns der Händler folgende Möglichkeiten vor: wir bekommen 

unseren Bagger zurück und die Leihmaschine geht wieder an den Händler. Oder der Händler nimmt 

unseren reparierten Bagger zum Kaufpreis von netto 70.000€ zurück und wir übernehmen die Leih-

maschine zum Preis von rund 110.000€ netto. 

Hintergrund ist, dass die Werkstatt zwar alle defekten Hydraulikbauteile getauscht hat, aber die Ge-

fahr besteht, dass sich im System noch Späne befinden, die einen Folgeschaden verursachen kön-

nen. Darauf gibt der Händler keine Garantie oder Gewährleistung. Laut Aussage der Versicherung 

würde ein Folgeschaden von ihr wieder übernommen. 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos greift das vielfach diskutierte Thema Bagger auf und informiert über den Sach-

stand. Der Händler schlägt zwei Optionen vor. Wir nehmen unseren reparierten Bagger zurück oder 
der Händler nimmt unseren Bagger zum damaligen Kaufpreis zurück und wir übernehmen die Leih-
maschine zum Preis von rund 110.000€ netto, mit einem Jahr Garantie. Im Gemeinderat werden er-
neut technische und finanzielle Debatten geführt. Zweite Bürgermeisterin Weigl erklärt, kurz vor der 
Sitzung mit einem bekannten Baumaschinenhändler gesprochen zu haben, der ihr den Rat gegeben 
hat, den reparierten Bagger unbedingt zurückzugeben. Durch den Schaden sind Späne im System 
die früher oder später wieder einen Schaden verursachen werden. Daher spricht sie sich für den 
Tausch der Maschinen aus. Nach anhaltender Diskussion wird die Meinung laut, den reparierten 
Bagger zurückzunehmen, da die Versicherung die Regulierung eines Folgeschadens zugesichert 
hat. 

6. Zuschussantrag des Kirchweihvereins Engenthal zur Dacherweiterung am 

Festplatz 

7. Beratung und ggf. Beschlussfassung zum weiteren Vorgehen Bagger;  

Rücknahme oder Tausch 
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Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein nimmt den reparierten Bagger wieder zurück.  

 

Abstimmungsergebnis: 8 : 2 

 

 

8.1 – Seniorennachmittag 

 

Bürgermeister Loos gibt bekannt, dass sich wegen Terminüberschneidungen der Seniorennach-
mittag nochmal verschoben hat. Dieser findet jetzt am Sonntag, den 25.10.2026 statt. Er bittet die 
Räte sich den Termin vorzumerken und freut sich über ihre Unterstützung. 

8.2 – BayKiBiG-Reform 

 

Bürgermeister Loos informiert über die neue Reformierung der Bayerischen Kinderbildungs- und -
betreuungsgesetzes (BayKiBiG). Das Gesetz tritt am 1. Januar 2027 in Kraft. Zuletzt haben die El-
tern für jedes Kind im Kindergarten einen Förderzuschuss in Höhe von 100,00 € erhalten. Dies galt 
nicht für Krippen- und Hortkinder. Die neue Gesetzgebung sieht vor, die Fördergelder nicht mehr 
an die Eltern, sondern an die Kommunen auszubezahlen. Dadurch sollen die Kommunen und Trä-
ger in die Lage versetzt werden, eine qualitativ hochwertige Kindertagesbetreuung verlässlich und 
insbesondere zu sozialverträglichen Elternbeiträgen anzubieten. Gleichzeitig sind alle Kindertages-
einrichtungen defizitär und insbesondere Kommunen in schlechter wirtschaftlicher Lage dürfen die 
Beiträge nicht an die Eltern weitergeben. Dies wird noch weitgehend in den Gemeinden diskutiert. 
Man versucht mit den umliegenden Nachbargemeinden eine einheitliche Regelung zu finden, um 
keine sozialen Ungleichgewichte zu schaffen. Der Gemeinderat wird in diesem Jahr noch dazu ei-
nen Beschluss fassen müssen. 

 

8.3 – Bürgerversammlungen 

 

Bürgermeister Loos teilt mit, dass die 4 Bürgerversammlungen zeitlich abgestimmt werden und En-
de Oktober, Anfang November stattfinden.  

Bürgermeister Loos lädt den Gemeinderat sehr herzlich ein und würde es sehr begrüßen, wenn 
zahlreiche Gemeinderäte an den Diskussionen teilnehmen. 

 

8.4 – Haushaltsablehnung 

 

Bürgermeister Loos möchte nach der letzte Sitzung die Gemeinderäte Küster, Wolter und Gentsch 
fragen, ob sie es für verhältnismäßig empfinden, den kompletten Haushalt 2026 abzulehnen. Die 
Begründung habe er lediglich in der Anzahl der festangestellten Bauhofmitarbeiter vernommen. Er 
respektiert zwar den Beschluss, verstehe aber die Verhältnismäßigkeit dazu nicht. Gemeinderat 
Wolter merkt an, dass es keine andere Möglichkeit gibt und er aufgrund dieses Sachverhalts den 
Haushalt 2026 abgelehnt hat. 

8. Sonstiges und Informationen des Bürgermeisters 
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Haus für Kinder  
Hartenstein 

Höflaser Str. 2a 
 91235 Hartenstein 

 

 Telefon: 0 91 52/ 92 84 69 

E-Mail: hausfuerkinder@hartenstein-mfr.de 

Öffnungszeiten: Mo - Do: 7:00-17:00 Uhr 

Fr: 7:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

„Willkommen zurück “... 

… hieß es Anfang September für die Kinder vom Haus für Kinder Hartenstein und natürlich auch für unser 

Team.  

In den meisten Gruppen begann das neue Kindergartenjahr mit einer etwas geringeren Kinderzahl. Die Kinder-

gartengruppen starteten mit 13 und 14 Kindern. Die Krippengruppen begannen mit jeweils acht  

Kindern. Im Hort begrüßten wir 36 Kinder. Bis zum Ende des Kindergartenjahres werden noch acht weitere Kin-

der in den verschiedenen Gruppen starten. 

Beim Personal gab es dieses Jahr keine Veränderung.  Gut erholt und motiviert zurück aus der Sommerpause 

freuen wir uns über die Beständigkeit in unserem Team. 
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Ferienrückblick aus der Schatzkiste 

Bevor die Schule wieder begann, wurde die freie Zeit zum Spielen und Entdecken genutzt. Da auch schon viele 

neue Einschulungskinder den Hort besuchten, startete am ersten Ferientag nach den Schließtagen eine spannen-

de Hort-Rallye. Dabei konnten alle Kinder verschiedene Bereiche und Ecken aus dem Hort kennenlernen.  

Neben abwechslungsreichen Bewegungstagen, wie z.B. einem Sporttag oder einem Naturtag an der Jugendher-

berge, war auch die Schauspielerei ein großes Thema. Zunächst konnten sich die Kinder in verschiedenen Rollen 

und Gefühlen hineinversetzen und dabei vieles ausprobieren. An den folgenden beiden Tagen wurde dann im-

provisiert. Dabei entstanden jede Menge überraschende und lustige Momente, bei denen Kreativität, Fantasie 

und vor allem ganz viel Spaß im Mittelpunkt standen. 

Die Kinder tanzen um den Kirwabaum 

Mit großer Vorfreude und viel Begeisterung machten sich die Kinder auf den Weg zu ihrem großen Kirwa-

Auftritt. Treffpunkt war zunächst das Pfarrheim, wo die Kinder, die bisher noch keines besaßen, ihr eigenes ro-

tes Kirwatuch erhielten. Nach einer kurzen Generalprobe war es dann soweit: Gemeinsam stellten sich die Kin-

der paarweise auf, zogen zunächst hinunter zum Kirwazelt am Pausenhof und anschließend wieder hinauf zum 

Kirwabaum. 

Dort zeigten die Kinder mit viel Freude und sichtbarem Stolz ihr fleißig eingeübtes Austanzen. Ein besonderer 

Ein besonderes Highlight war der Ausflug zum Erlebnisbauernhof nach Vorra. Dort begrüßte uns Frau Leimberger 

und zeigte uns alles rund um die Tiere. Die Kinder durften die Tiere hautnah kennenlernen und sie selbst versor-

gen und pflegen. Zum Abschluss wurde noch Butter hergestellt und diese natürlich auf frischem Brot gekostet. 

Auch ein Kinotag durfte im Ferienprogramm nicht fehlen.  
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Obst- und Gartenbauverein Hartenstein 

 

 

Berichte unserer Aktivitäten: 

Die Monate Juli, August und September waren sehr ruhig im Verein. Die Mitglieder waren im Urlaub oder mit 

Gießarbeiten beschäftigt ;-) 

Kinderprojektgruppe: 

Spiel und Spaß im Wald 

Mit fabelhaften Waldwesen und einem gemütlichen Picknick hatten 

es die jungen Teilnehmenden im Hartensteiner Kinderwald zu tun der 

Waldaktion am 08. Juli. 
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Eine wichtige Mitteilung der Kinderprojektgruppe: 

Liebe Mitglieder und Interessierte vom Obst- und Gartenbauverein Hartenstein, 

Seit ca. 3 Jahren hat sich in unserem Verein eine Kinder- und Jugendgruppe etabliert. Um allen Kindern (bei den 

meisten Aktionen ab 5 Jahre) gleiche Chancen zu geben, hier teilzunehmen, wird in Zukunft die Werbung/

Bekanntgabe von Terminen auch in der vereinsinternen WhatsApp-Gruppe „Die Unkrautbändiger“ mit veröffent-

licht. Um für die Projektleiter und Kinder einen gewissen Versicherungsschutz bei diesen Veranstaltungen bieten 

zu können, müssen wir die Kinder und Jugendlichen bis zum 16. Lebensjahr kostenfrei im Verein aufnehmen. 

Anfang des Jahres, in dem die Jugendlichen 17 Jahre jung werden, werden sie von uns kontaktiert, ob sie weiter-

hin Mitglied bei uns bleiben möchten und den üblichen Jahresbeitrag entsprechend bezahlen. Sobald der Jahres-

beitrag gezahlt wird, können auch diese Mitglieder bei der Jahreshauptversammlung mitstimmen und vor allem 

dann auch bei der beliebten Pflanzenverlosung teilnehmen. 

Im Team der Projektleiter sind je nach Anmeldezahlen und Art der Veranstaltung: 

Anja Steger, Andrea Schlenk, Katrina Loos, Alexandra Bayerlein, Carolin Hahn und Waltraud Treutlein. 

Kinder und Jugendliche, die Mitglieder sind, werden beim Unkostenbeitrag der Aktivitäten günstiger gestellt, da 

der Gartenbauverein einen Teil der Unkosten übernehmen wird. Wer dieses Angebot annehmen möchte, kann 

bei Waltraud Treutlein, Alexandra Bayerlein oder Carolin Hahn ein Anmeldungsformular abholen und 

schnellstmöglich ausgefüllt wieder abgeben. 

Die nächste Aktion kommt schon bald   

Unsere folgenden Termine: 

Kürbis Schnitzen am 29. Oktober um 15:30 Uhr, im Werkraum der Grundschule. Infos über die WhatsApp-

Gruppen oder bei Anja Steger 0175 9559253 

Adventskranzbinden für Mitglieder und die, die es werden wollen, voraussichtlich am 26. November 

Der Obst- und Gartenbauverein wünscht ein gutes restliches Jahr 2026! 
Text und Bilder: Katrina Loos 
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Liedertafel Hartenstein  

Wien & Wienerwald & Wachau (10. - 13. Juli 2026 ) 

Ein abwechslungsreiches Programm erwartete die Mitglieder und Gäste der Liedertafel Hartenstein auf ihrem 
Vereinsausflug „Wien, Wienerwald und Wachau“. 

Bei strahlendem Sonnenschein und nach einer stärkenden Brotzeit im Bus wurde im Verlauf der Anreise das hoch 
über der Donau gelegene barocke Stift Melk besucht. Dieses UNESCO-Weltkulturerbe beherbergt unter anderem 
ein Benediktinerkloster, die älteste Schule Österreichs sowie die prunkvolle Stiftsbibliothek mit etwa 100.000 
Bänden, darunter wertvolle Handschriften. Der barocke Stiftspark mit Elementen des englischen Landschaftsgar-
tens, einem Pavillon und exotischen Fresken fand bei Gartenliebhabern großes Interesse. 

Nach der Ankunft und dem Abendessen im Hotel Babenberger Hof erkundeten einige die Babenbergerstadt Möd-
ling, ein lebendiges und sehenswertes Städtchen mit vielseitigem Kulturangebot und einem Hauch von südländi-
schem Flair. Zudem war es für das Reiseprogramm bestens gelegen, da jedes Ausflugsziel in kürzester Zeit mit 
dem Bus erreichbar war. 

Das Geschlecht der Babenberger (976–1246) stammt übrigens aus Franken und stellte das erste große Herrscher-
geschlecht Österreichs. 

Wien, die lebenswerte Donaumetropole, erkundete die Gruppe am nächsten Tag gemeinsam mit der Gästeführe-
rin Maria. Voller Begeisterung führte sie die Besucher durch den Stephansdom und zu den bedeutendsten Se-
henswürdigkeiten am „Ring“. Staatsoper, Hofburg, Volksgarten, Parlament, Pestsäule und andere Prachtbauten 
wurden von Maria kurzweilig erklärt. Mit ihren spannenden Erzählungen über den Kaiserhof, die Habsburger und 
natürlich über Sisi wurde der Rundgang zu einem Ausflug in die Zeit der Monarchie. 
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Am Graben, der exklusiven Fußgängerzone, konnte man je nach Lust und Laune flanieren oder in einem der be-
kannten Kaffeehäuser Wiener Spezialitäten probieren. 

Durch die Parkanlage von Schloss Schönbrunn mit vielen Statuen, dem Neptunbrunnen, einem Palmenhaus und 
sogar einem Tiergarten spazierten die Interessierten nur kurz. Die hochsommerlichen Temperaturen machten 
sich bemerkbar, dennoch war dieser Rundgang sehr beeindruckend. 

Tag drei der Reise war ebenfalls kulturell geprägt, jedoch entspannter und ohne Großstadtgetümmel. 

Durch das herrliche Helenental ging es nach Baden, eine durch ihre heilenden Schwefelquellen bekannte 
Kurstadt am Rande des Wienerwaldes. 

Bei dem Spaziergang durch die Gassen fiel hier besonders die Biedermeierarchitektur sowie die Weinkultur auf. 
Sehenswert waren vor allem das Rathaus, das Stadttheater, die Dreifaltigkeitssäule und die Stadtpfarrkirche St. 
Stephan. 

Eine kleine, unscheinbare Türe erheiterte die Gruppe und lieferte Ideen für die heutige Zeit: das „Lumpentürl“. 
Dieser historische, versteckte Zugang durch die ehemalige Stadtmauer ermöglichte den meist weinseligen Heuri-
genbesuchern die Rückkehr in die Stadt, wenn das Haupttor bereits verschlossen war. 

Gerade rechtzeitig im Stift Heiligenkreuz angekommen, durften die Teilnehmer dem Stundengebet Terz lauschen, 
begleitet von gregorianischem Gesang, der eine meditative Wirkung hatte. 

Nach dem Mittagessen im Klostergasthof lud Pater Antonius zu einer besonderen Führung ein. Mit seinen hu-
morvollen, aber auch nachdenklichen Ausführungen über das Klosterleben hinter den Mauern erntete er Respekt 
und Anerkennung – und sorgte zugleich für viele Lacher. Gerne hätte man noch mehr von diesem besonderen 
Menschen gehört. 

Doch der nächste Höhepunkt wartete bereits: Vorbei am ehemaligen Jagdschloss Mayerling, das für die tragische 
Geschichte und den Tod von Kronprinz Rudolf bekannt ist und heute den Orden der Karmelitinnen beherbergt, 
ging die Fahrt weiter nach Hinterbrühl. 

Ein Teil der Reisenden besuchte dort die Seegrotte. Die Führung durch dieses Labyrinth aus zahlreichen verzweig-
ten Stollen, in denen Arbeitsabläufe und Materialien dargestellt wurden, ließ erahnen, wie hart das Leben der 
damaligen Arbeiter war. Mitte des 19. Jahrhunderts wurde hier Gips abgebaut, bis es 1912 bei einer Sprengung 
zu einem Wassereinbruch kam, der den Abbau unmöglich machte. Der dabei entstandene See ist heute der größ-
te unterirdische See Europas. Die Besucher staunten nicht schlecht, als sie den spektakulär ausgeleuchteten See 
bei einer Bootsfahrt erleben durften, und genossen die Stille und die besondere Atmosphäre dieses Ortes. 

Der Tag endete fröhlich beim Heurigen mit gutem Wein, einem deftigen und reichhaltigen Abendessen sowie vie-
len tollen Eindrücken. 

Eine gemütliche Donauschifffahrt durch die Wachau von Krems nach Spitz mit herrlichen Ausblicken auf Wein-
berge, Burgruinen und Dürnstein – und Zeit, das Erlebte Revue passieren zu lassen – bildete die letzte Station die-
ser besonderen Reise. 

Am Ende der Fahrt bedankte sich Vorstand Roland Brütting bei allen Teilnehmern für das harmonische Miteinan-
der sowie bei den Organisatoren der Reise: Maria Reiser, Hannelore und Dieter Schramm sowie Gaby Jahnel. 

Ein besonderer Dank galt auch Busfahrer Manfred für die sichere Beförderung sowie der Firma Tölk für die Ausar-
beitung des Ausflugs. 

Text und Bild: Roland Brütting 
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Musik-Zeitmaschine: Klänge von der Urzeit bis zur Zukunft 

Alles Leben begann im Wasser. Könnt ihr die Klänge hören? Es blubbert, es brodelt, zischt, grummelt,…  
bis irgendwann die Elefanten durch den Dschungel stampfen. 

Nächster Halt: Antike. Was steht denn hier auf dem Stein, ist das Geheimschrift oder tatsächlich Musik? Hört mal, 

wie toll das klingt und klatscht mal alle mit! Wir tauchen mit den Kindern in ein Stück Musikgeschichte ein und 

kommen mit unserer Zeitmaschine zeitlich ganz schön viel rum. Von Urzeitklängen, über Mittelaltergesänge und 

einem Besuch im Ballsaal des Sonnenkönigs, bis wir wieder in der Gegenwart landen und uns fragen, was wir uns 

für die Zukunft wünschen und wie diese klingen könnte. Die Kinder dürfen eigene Ideen einbringen und das Kon-

zert singend, tanzend und instrumental spielend fleißig mitgestalten. 

Wann: 18.10.2026 
Wo: Musikhalle Velden 

 

Ausführende: Tabea Wink (Blockflöte), Marie Sophie Wunder (Blockflöte) und Katharina Königer (Gesang) 



 

49 



 

50 

 



 

51 



 

52 



 

53 



 

54 



 

55 



 

56 

Mehr Service, mehr Flexibilität, geringere Wartezeit ! 

 

 

 

– Persönlichen Termin für Beratung in den Servicezentren des Finanzamts Mittelfranken-Ost einfach und 

schnell online oder telefonisch vereinbaren! 

 

Bayerns Finanzämter möchten ihren Service im direkten Kontakt mit den Bürgerinnen und Bürgern weiter 

verbessern. Ziel ist die Verkürzung von Wartezeiten in den Servicezentren und mehr Zeit für den persönli-

chen Kontakt. Um dies zu erreichen, muss grundsätzlich ab 1. September 2026 im Vorfeld ein Termin im Ser-

vicezentrum des Finanzamts Mittelfranken-Ost gebucht werden – online oder telefonisch.  

 

Im Sommer 2024 wurde bayernweit in allen Finanzämtern ein Terminvereinbarungssystem eingeführt; dieses 
wird seither mit großem Erfolg und sehr positiver Resonanz wahrgenommen. Bürgerinnen und Bürger können 
ihren Termin bequem online über das Terminvereinbarungssystem auf der Website des Finanzamts Mittelfran-
ken-Ost unter https://www.finanzamt-mittelfranken-ost.de/home sowie unter https://www.elster.de/eportal/
uebersichtservicezentren buchen. Alternativ können Termine telefonisch über die dafür eingerichteten Telefon-
nummern (09131 121-1140 für den Standort Erlangen, 09131 121-1860 für die Bearbeitungsstelle Waldmün-
chen, 09151 731-2400 für den Standort Hersbruck, 09174 469-3206 für den Standort Hilpoltstein und 09122 
928-4400 für den Standort Schwabach) vereinbart werden. Das Zeitfenster kann hierbei selbst bestimmt und 
damit der Besuch optimal in den Tagesablauf integriert werden. Damit wird der Bürgerservice weiter verbessert 
sowie gleichzeitig Wartezeiten verkürzt.  
 

Die Öffnungszeiten des Servicezentrums sowie die telefonische Erreichbarkeit zu den allgemeinen Servicezeiten 
des Finanzamts Mittelfranken-Ost bleiben auch zukünftig unverändert.  
 
Die Öffnungszeiten : 

  
    Montag 08:00 - 13:00 Uhr,  

 Dienstag/Mittwoch/Freitag 08:00 - 12:00 Uhr,  
 Donnerstag 08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr 

 
sowie Kontaktdaten finden Sie auch auf der Website unter https://www.finanzamt-mittelfranken-ost.de/

kontakt/oeffnungszeiten].  

Wöchentlich am Donnerstag ist zukünftig zudem von 08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr weiterhin ein Be-

such ohne vorherige Terminvereinbarung möglich.  

 

Allgemein empfehlen wir allen Steuerpflichtigen, die digitale Plattform ELSTER für die Übermittlung von Steuer-

erklärungen und die Kommunikation mit dem Finanzamt zu nutzen. 

https://www.elster.de/eportal/uebersichtservicezentren
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Kau dich fit! 

 

Mehr Aufmerksamkeit für die Mundgesundheit erreichen – das war das Ziel des „Tages der Zahngesundheit“ 
am 25. September. Er stand in diesem Jahr unter dem Motto „Gesund beginnt im Mund – Kau dich fit!“. „Das 
Essen gut zu kauen, ist nicht nur gut für die Verdauung, sondern hilft auch dabei, Zähne und Zahnfleisch gesund 
zu halten“, so Claus Eitel  in der AOK in Mittelfranken. 

Gut für Zähne, Zahnfleisch und Kiefer  

Kauen erzeugt Druck und sorgt so für eine bessere Durchblutung des Zahnfleischs. Der beim gründlichen Kauen 
entstehende Speichel neutralisiert schädliche Säuren, entfernt Speisereste und unterstützt die natürliche Zahn-
reinigung. Besonders bei Kindern ist intensives Kauen wichtig für die gesunde Entwicklung von Kiefer und Zäh-
nen. „Und bei den Jüngsten hat es noch weitere Vorteile: Gute Kaufähigkeit unterstützt bei Kleinkindern die 
Sprachbildung“, sagt Claus Eitel.  

Bessere Nährstoffaufnahme 

Nicht nur Kiefer und Zähne profitieren vom gründlichen Kauen. Mikronährstoffe wie Vitamine, Mineralstoffe 
und sekundäre Pflanzenstoffe werden besser verfügbar, Ballaststoffe können im Darm wirksamer arbeiten. Gut 
zerkleinerte Nahrung entlastet den Magen. Die Speichelenzyme spalten bereits im Mund Nährstoffe auf, 
wodurch der Magen zum Beispiel weniger Magensäure zur weiteren Verarbeitung produzieren muss. Für Men-
schen mit Sodbrennen und Reflux oder empfindlicher Magenschleimhaut ist gründliches Kauen daher beson-
ders empfehlenswert. Die Speichelenzyme werden zudem auch später im Dünndarm für die weitere Verdauung 
benötigt.  

Training fürs Gehirn 

Kauen wirkt zudem nachweislich positiv auf die Gehirnleistung. Durch die Bewegung der Kiefer werden nicht 
nur die Kiefer selbst, sondern auch verschiedene weitere Bereiche der Kopfmuskulatur aktiviert und dabei das 
Gehirn besser durchblutet. Neuere Studien zeigen, dass intensives Kauen Aufmerksamkeit und Gedächtnis för-
dert und Stress reduzieren kann. „Daher kann gutes Kauen auch im fortgeschrittenen Alter zum Erhalt der geis-
tigen Fähigkeiten beitragen,“ sagt Claus Eitel. 

Nachhaltige Zahngesundheit  

Claus Eitel  empfiehlt, sich Zeit fürs Essen nehmen und Ablenkungen zu vermeiden: „Achtsames Vorgehen ist 
langfristig alltagstauglicher als das Zählen von Kaubewegungen.“ Aber Mitzählen bis 30 kann hilfreich sein, um 
sich bewusst zu machen, dass man sein Essen gerade herunterschlingt. „Wer das diesjährige Motto „Kau dich 
fit!“ neben regelmäßiger Zahnpflege und -vorsorge beachtet, kann so dauerhaft die eigene Zahn- und Mundge-
sundheit positiv beeinflussen“,  

Weitere Informationen: 

Zahnvorsorge & -behandlungen: Leistungen & Infos | AOK (www.aok.de/pk/leistungen/zahngesundheit/
zahnvorsorge/) 

 
 
 
 
 
 

Bildunterschrift:  
Neben Zahnvorsorge und gründlichem Kauen ist regelmäßiges  
Zähneputzen das A und O für die Gesundheit von Zähnen und Mund. 

Urhebervermerk:  
© AOK 

https://www.aok.de/pk/leistungen/zahngesundheit/zahnvorsorge/
http://www.aok.de/pk/leistungen/zahngesundheit/zahnvorsorge/
http://www.aok.de/pk/leistungen/zahngesundheit/zahnvorsorge/
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Kostenpflichtige Anzeige: 
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Auch im neuen Schuljahr gibt es wieder Musikalische Früherziehung in Velden. Hierbei geht es um die kind-

gerechte Vermittlung musikalischer Werte. Der Unterricht beinhaltet das Erfahren der eigenen Sprech- und 

Singstimme, das Entdecken von Klängen und (Orff-) Instrumenten und das Erleben von Rhythmus in Tanz 

und Bewegung. Am Ende einer Unterrichtsstunde münden die erarbeiteten Elemente in einer künstleri-

schen Gestaltung. 

Das Angebot richtet sich an Kinder zwischen vier und sechs Jahren. Für jüngere Kinder gibt es Eltern-Kind 

Gruppen. 

Der Unterricht findet ab dem 06. Oktober 2026 immer dienstags (um 14.30 für ältere Kinder und um 15:45 

für jüngere Kinder) in der Musikhalle der Stadtkapelle statt. Die Teilnahmegebühr liegt bei 30€ pro Monat. 

Weitere Infos und Anmeldung auf der Homepage der Stadtkapelle (www.stadtkapelle-velden.de) oder unter 
katharina.koeniger@posteo.de. 

Kostenpflichtige Anzeige: 

http://www.stadtkapelle-velden.de
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Kostenpflichtige Anzeige: 
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Kostenpflichtige Anzeige: 
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Kostenpflichtige Anzeige: 


